
Amts - und Intelligenz -Blakt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

». U 31.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr !. hier (ohne Trägerlohn ) 8V in dem
Bezirk 1 „L , außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 14 . März

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung S ^s, bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 3
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr . die Abhaltung von

Unterrichtsknrsen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betr . das Hufbe¬
schlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerkstätten für

Jahresschätzung (Art . 12 des Gesetzes) angemeldet
worden sind;

2) daß durch eine bloße Vormerkung von Amts¬
wegen , soweit eine solche überhaupt stattfindet , die
erforderliche Anmeldung durch den Gebäudebesitzer
nicht ersetzt wird;

3) daß die Anmeldung während des ganzen Jah¬
res erfolgen kann;

4) daß ein Brandversicherungsbeitrag im An¬
meldungsjahr nur dann und zwar nachträglich zu
entrichten ist, wenn eine Brandentschädigung gewährtHufschmiede in u . Hall , d . Heilbronn , e . Reut¬

lingen , cl. Ravensburg und k . Ulm dreimonat - werden muß.
liche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt , welche am j Zugleich ' werden die Ortsvorsteher angewiesen,
Freitag den 1. Mai 1896 ihren Anfang nehmen . ?für thunlichste Verbreitung ^ ^ vorstehenden Bekannt '-

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser j machung zu sorgen und die Gemeindeangehörigen
drei Kurse find bis 3 . April d . Js . bei dem ! entsprechend zu belehren.
Oberamtin dessen Bezirk sich die betreff . Lehr - Schließlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , den
wer ^ statte befindet , vorschnftsmaßrg einzure -chen. ! Baukontrolleuren urkundlich zu eröffnen , daß sie bei derDem Zulassu ^ gsgesuch sind in Form urkundlicher
Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen

Lehrzeit im Schmiedhandwerk und einer zweijähri¬
gen Thätigkeit als Schmiedgeselle , wobei der Be¬
werber schon im Husbeschlag beschäftigt ge¬
wesen sein muß;  die Zeugnisse hierüber müssen
von den betr . Meistern selbst ausgestellt und von der
Ortsbehörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis , sowie
eine Bescheinigung derselben darüber , daß dem Be¬
werber die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung
seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Ge¬
bot stehen werden.

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung , durch welche die Verbind¬
lichkeit übernommen wird , die der Staatskasse er¬
wachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler
der Unterrichtskurs vor seiner Beendigung ohne Ge¬
nehmigung der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
verlassen oder durch eigenes Verschulden die Ent¬
fernung aus demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (tz
4 Abs . 2 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 11 . Juni 1885 ).

Stuttgart , den 3 . März 1896 . v . Ow.

Vornahme der Baukontrolle die Bauenden auf die

am 17 . April Musterung in Nagold,
„ 18 . „ Losung „ Nagold.

Nähere Bekanntmachung folgt.
Den 12 . März 1896.

Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission:
Oberamtmann Vogt.

Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung ihrer Neubau - !(R .-M .-G . H 19 .)

Kekanutmachtrrrg,
betr . die Zurückstellung » bczw . Befreiung vom Mili¬

tärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2 . Mai 1874 , H
19 — 22 und die Wehrordnung vom 22 . November
1888 , 8 32 und 63 , enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher

Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse finden auf Ansuchen (Reklamation)
der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen statt.

ten u . s. w . ausdrücklich aufmerksam zu machen haben.
Den 10 . März 189 « .

K. Oberamt . Bpgt.

Nagold.
Die Grtsvsrsteher

werden beauftragt , für'  rechtzeitige Vornahme von
Neuwahlen derjenigen öffentlichen Rechner , deren
Wahlperiode am 31 . d. Mts . abläuft , zu sorgen , über
etwaige Aenderungen in den Anstellungs - u . Kautions-
Verhältnissen Beschlüsse der Verwaltungsbehörde her¬
beizuführen und bis 1. Apr .il Vorlage anher zu machen.

Den 11 . März 1896 !.
K. Oberamt . V r̂gt.

' ^
'XAl

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Anmeldung von Neubauten , Bau-
verbcsserungen u . s. w. zur Einschätzung für die

Gebäudebrandversicherung.
Gemäß dem Erlasse des K. Verwaltungsrats der

Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 31 . Aug . 1892
Min .-Amtsbl . S . 263 , wird hiedurch bekannt gemacht-

1) daß Neubauten , Bauveränderungen und
Bauverbesserungen einschließlich neuer Gebäude-
zubehörden , welche noch nicht zur Gebäude¬
brandversicherungeingeschätzt  sind und nicht
den bloßen Ersatz abgebrannter , versichert gewesener
Gebäude oder Gebäudebestandteile bilden (Art . 26
des Gesetzes vom 14 . März 1853 ) im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann als versichert behandelt
werden , wenn sie vorher  von dem Gebäudebesitzer
bei dem Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf
Kosten des Eigentümers erfolgenden Einschätzung
(Art . 13 des Gesetzes vom 14 . März 1863 ) oder zur
ordentlichen  auf Kosten der Gemeinde geschehenden

Nagold.

An die Ortsvorsteher und Verwaltungs -Aktuare.
Dieselben werden beauftragt , dafür Sorge zu

tragen , daß die Etats für das Verwaltungsjahr 1.
April 189SM sofort entworfen und nach voraus¬
gegangener Beratung seitens der betreff . Kollegien,
eventuell unter Beachtung des Art . 14 des Gesetzes
vom 21 . Mai 1891 , mit ihren Beschlüssen zuver¬
lässig bis 1. Mai d. Js . zur Prüfung und Geneh¬
migung hieher vorgelegt werden.

Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründlichkeit
zu verfahren und sind erheblichere Abweichungen von
den Etatssätzen bezw. Rechnungsergebnissen der letzten
Rechnungsperiode zu erläutern ; insbesondere ist auch
Rücksicht daraus zu nehmen , daß die für etwaige
Ergänzung des Grundstocks und für die Schulden¬
tilgung erforderlichen Mittel in den Etats vorgesehen
werden.

Ueber die aus der vorhergehenden Rechnungs¬
periode pro 1896/9 ^ noch verfügbaren Mittel ist
unter Anführung des vorhandenen Bar -Vorrats und
der noch vorhandenen Aktiv - und Passiv -Rückstände
in dem Etat genauer und spezieller Nachweis zu
geben . ^

Den 11 . März 1896.
K. Oberamt . Vogt. > xj,

- ^ ^
Nagold.

Nachstehend wird der Reiseplan der Ersatzkom¬
mission für das diesjährige Musterungsgeschäft
im Aushebungsbezirk Nagold zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht:

am 15 . April Musterung in Wildberg,
„ 16 . „ „ „ Altensteig,

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
и. die einzigen ErnährerhilfloserFamilien , erwerbs¬

unfähiger Eltern , Großeltern oder Geschwister;
d . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht un¬

fähigen Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbe¬
treibenden , wenn dieser Sohn dessen einzige und
unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen Er¬
haltung des Besitzes , der Pachtung oder des
Gewerbes ist;

e. der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden
gestorbenen , oder in Folge derselben erwerbs¬
unfähig gewordenen , oder im Kriege an Krank¬
heit gestorbenen Soldaten , sofern durch die
Zurückstellung den Angehörigen des letzteren eine
wesentliche Erleichterung gewährt werden kann;

ä . Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft oder
Vermächtnis zugefallen , sofern ihr Lebensunter¬
halt auf deren Bewirtschaftung angewiesen und
die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes oder
der Pachtung auf andere Weise nicht zu er¬
möglichen ist ; '

o. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter be¬
schäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst in¬
nerhalb des dem Militärpflichtjahre vorangehen¬
den Jahres durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen und deren wirtschaftliche Erhaltung
auf andere Weise nicht möglich ist . Auf Inhaber
von Handelshäusern entsprechenden Umfangs
findet diese Vorschrift sinngemäße Anwendung;

к. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu
einem bestimmten Lebensberufe oder in der
Erlernung einer Kunst oder eines Gewerbes
begriffen sind und durch eine Unterbrechung
bedeutenden Nachteil erleiden würden;

Z. Militärpflichtige , welche ihren dauernden Auf¬
enthalt im Auslande haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfsloscr
Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder

eschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist
einer von ihnen zurückzustellen, bis der andere ent¬
lassen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden . Diese Bestimmung findet auf Ziff.
2 ft entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . tz 20 .)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen
können Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet
werden . (R .-M .-G . § 22 .)



5) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die
in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurück¬
gestellten(abgesehen von Z. 2 s. oben) endgiltig ent¬
schieden werden.

Anträge aus Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung sind spätestens im Musternngstermin
zu stellen. Wegen der erforderlichen Prüfung der
Verhältnisse der Gesuchsteller muß aber gewünscht
werden, daß die Zurückstellungsgesuchegeraume Zeit
vor dem Musterungstermin bei dem Oberamt ein-
kommen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen
werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes,
so kann bezüglicher Antrag noch im Aushebungs¬
termin angebracht werden. (W.-O. 8 63, Ziff. 7.)

Die Beteiligten sind berechtigt, ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen. (R.-
M/G . § 30 Ziff. 6, W.-O. 8 63, Ziff. 7).

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im Musterungsterinin bestätigt
werden. (W.-O. 8 63 Ziff. 7).

Ein Berücksichtigter, welcher sich der Erfüllung
des Zwecks entzieht, der seine Befreiung vom Mi¬
litärdienst herbeigesührt hat, kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet,
nachträglich ausgehoben werden. (R .-M.-G. 8 21,
Abs. 2.)

Die Znriickstellnngsgesnchesolcher Militärpflichti¬
gen, über deren Militärpflicht erst zu entscheiden ist,
sind von den zur Reklamation Berechtigten bei dem
Ortsvorsteher des Wohnortes anzubringen. Von
diesem sind nach Beibringung der etwa fehlenden
Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prü¬
fung der Verhältnisse die in dem Fragebogen For¬
mular Int . 4̂.. bezw. Int . L. (Min.-Amtsblatt von
1876 S . 123 und 127) gestellten Fragen genau zu
beantworten, worauf das Gesuch dem Gemeinderat
zur Begutachtung und Unterzeichnung vorzulegen ist.
Der ausgefüllte, von dein Gemeinderat Unterzeichnete
Fragebogen ist thunlichst acht Tage vor dem Muste¬
rungstermin dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommis¬
sion des <Hestellungsorts vorzulegen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem
Truppenteil eingestellte» Militärpflichtigenvor been¬
digter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vorge¬
schriebenen Weise bei dem Ortsvorsteher des Wohn¬
orts anzubringen, von diesem und dem Gemeinderat
zu prüfen und, mit der Aeußerung des letzteren ver¬
sehen, dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst be¬
findlicher Mannschaften auf Reklamation nur dann
Berücksichtigung finden können, wenn die zur Be¬
gründung des Entlaffungsgesuchs vorgetragenen Ver¬
hältnisse erst nach der Aushebung eingetreten sind,
iß 83 W.-O.) Die nötigen Fragebogen können von
dem Oberamt bezogen werden.

Es muß darauf hingewiesen werden, daß im
Oberamtsbezirk Nagold in den letzten Jahren unver¬
hältnismäßig viele unbegründete Reklamationsgesuche
angebracht worden sind.

Nagold , den 12. März 1896.
K. Oberamt. Vogt.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten, Landwehrmänner, Ersatz-

rcservisten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen
zweiten Aufgebots, welche bei notwendiger Verstär¬
kung oder Mobilmachung des Heeres, bezw. bei
Bildung von Ersatztruppenteilen, Anspruch auf Zu¬
rückstellung hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe
oder Dienstkategorie wegen häuslicher oder gewerb¬
licher Verhältnisse erheben wollen, werden aufgefor¬
dert, ihre diesbezüglichen Gesuche, über welche die
verstärkte Ersatzkommission im Musterungstermin
entscheiden wird, innerhalb 14 Tagen, bezw. spätestens
noch vor dem Musterungstermin, bei dem Ortsvor¬
steher ihres dauernden AufmthaltsSrts anzubringen.

Wegen Behandlung der Gesuche werden die
Ortsvorsteher aus 88 122 und 123 der Wehrordnung
iReg.-Bl . 1889 Nr. 3) und die Minist.-Verfügung
vom 8. April 1876, Ziff. 3 (Min-Awtsbl. S . 120)
hingewiesen.

Nagold , den 12. März 1896.
K. Oberamt.. Vogt.

Kekaurrtnrachung.
Wegen größerer Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche im Oberamtsbezirk Herrenberg ist ge¬
mäß 8 20 Abs. 2 des Reichsviehseuchengesetzes und
8 9 der Min.-Verf. vom 21. v. M. das Umher¬
treiben von Rindvieh und Schweinen innerhalb des
Oberamtsbezirks Herrcnbcrg bis auf Weiteres ver¬
boten worden.

Herrenberg , 11. März 1896.
K. Oberamt. Ziegler , Amtmann.

Gemäß Z 72 des Reichsgesetzes vom 22. Auni 1889
über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung wird hiemit
bekannt gemacht, daß das Schiedsgericht sür diese Versiche¬
rung für den Schwarzwaldkreis in Reutlingen zusammen¬
gesetzt ist, wie folgt : N. Vorsitzender: Präsident v. Luz in
Reutlingen. Stellvertreter: Regierungsrat Kuhn in Reut¬
lingen. 8 . Beisitzer: a. Arbeitgeber: Albert Melchior.
Fabrikant in Nürtingen. Alfred Egeler, Direktor in Urach.
Hermann Finkh. Fabrikant in Reutlingen, Klötus Kling-
ler , Etektrizitätswerkbesitzer in Nagold , Vehr. Fabrikant
in Balingen. Joh . Eisenlohr, Kommerzienrat in Reutlingen,
d. Versicherte: Gottlob Göbel, Rotgerber bei A. Benz in
Reutlingen, Wilhelm Friede. Aichele, Werkführer in Nür¬
tingen, Joh . Ruoff, Schreiner in Urach, Otto Rapp, Stein-
guldreher in Schramberg, Wilhelm Stufst, Schriftsetzer in
Oberndorf. 0. Hilfsbeisther: a. Arbeitgeber: Gustav Groß,
Fabrikant in Reutlingen, Christian Bantlin , Gemeinderat
in Reutlingen, Julius Hsbsacker, Fabrikant in Reutlingen,
Friedrich Schwenk, Fabrikant in Reutlingen, Christian
Döttinger, Strickwarenfabrikantin Reutlingen, b. Versi¬
cherte: Heinrich Wendler, Polier in Reutlingen, Conrad
Rösch, bei GüterbefördererReich in Reutlingen, Heinrich
Bertsch, Briefträger in Reutlingen, Georg Keller, Gold¬
arbeiter in Reutlingen, Gottlob Reichte, Wasserwerkswärter
in Reutlingen, Albert Blutbacher, Tuchmacher in Reutlingen.

Zu der diesjährigen niederen Post- und Telegraphen-
dienstprüfung sindu. a. für zulassungsfähig erkannt worden:
Johannes Speer von Mindersbach, Adam Theurer von
Lengenloch, OA. Nagold.

Gestorben : Pfarrer Dr. K. H. Klaiber,  Hirsau.
Robert Völker,  Betriebsbauinspeklor, Böblingen. Chr.
Georg Schmid, Sattler , Freudenstadt.

Zur Frage der Beschränkung der
Laugholzflößerei auf der Enz u Nagold.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Die Unregelmäßigkeiten im Fabrikbetrieb infolge

der Schwellwasser und des Durchfahrens der Flöße
durch die Floßgassen bewirken einerseits zuweilen die
Erzeugung eines ungleichmäßigen Fabrikats und schä¬
digen andererseits durch Unterbrechung des Fabrik¬
betriebs den Werksbesitzer und eine große Anzahl im
Accord beschäftigter Arbeiter, welche während eines
Stillstands der Fabrik nicht arbeiten können.

Der jährliche Schaden der Wasserwerksbesitzer ist
in deren Eingabe vom 7. Sept. 1886 zu 109950 Mk-
berechnet. Infolge der Abnahme der Flößerei um
beinahe die Hälfte gegenüber der jenen Berechnungen
zu Grunde gelegten Annahmen, sowie unter Berück¬
sichtigung des Umstandes, daß eins große Anzahl von
Flößen sowohl Sonntags als zu einer Zeit die Floß¬
gassen durchfahren, in welcher infolge guten Wasser¬
standes die Werke nicht nennenswert geschädigt werden,
ermäßigt sich übrigens selbst unter der Annahme der
Richtigkeit aller anderen Faktoren diese Schadenssumme
ganz beträchtlich. Starke Unregelmäßigkeiten im
Waffsrzufluß werden an allen zu industriellen Zwecken
ausgenützten Flüssen beobachtet, weil die Werksbesitzer
bestrebt sind vor Beginn der Vesper- und Mittags¬
pausen den Inhalt ihrer Wehrwagen möglichst aus¬
zunützen und während dieser Pausen zum Nachteil
der Unterlieger wieder zu ergänzen. Zur Zeit des
Flößereibetriebs werden vielleicht solcheUngehörigkeiten
im Wasserwerksbetrieb gerne den Flößern zugeschoben.

Eine Beschränkung der Flößerei durch Einführung
einer Fahrordnung, d. h. durch Beschränkung der
Durchfahrtszeitder Flöße durch die Floßgassen auf
gewisse Tagesstunden hat sich wegen der nicht voraus¬
zusehenden Unregelmäßigkeiten im Flößereibetrieb als
undurchführbar erwiesen. Ebenso muß von einer
Beschränkung der Flößerei auf Zeiten höherer Wasser¬
stände als einer Quelle andauernder Streitigkeiten
zwischen Werksbesitzeruund Flößern aus verschiedenen
Gründen, deren Auseinandersetzung hier zu weit
führen würde, abgesehen werden.

Hingegen erscheint es bei der beträchtlichen Verkehrs¬
abnahme der Flößerei nicht unmöglich, die Flößerei
auf dem Ziusbach und der oberen Nagold bis Calw
auf die Sonntage und etwa auf drei Werktage in
jeder Woche; auf der Groß-Enz, der Klein-Enz und
der Nagold von Calw abwärts auf jede zweite Woche
während der Floßzeit einzuschränken, wie dies auf der
Nagold z. B . während der Niederwasserperioden der

Jahrgänge 1865, 1884, 1893 eingeführt war. —
Ebenso erscheint es auf Grund vielfacher Erhebungen
angängig, daß statt der bisherigen Einrichtung, wo¬
nach die Floßsperre von Jahr zu Jahr festgesetzt und
des öftern auf die Dauer von 6—8 Wochen verlängert,
wurde, eine im voraus auf bestimmte Zeit dauernd
festgesetzte Sperre eingesührt werde.

Für den Staat hat — abgesehen von der K. Forst¬
verwaltung als Waldbesitzerin— die Einschränkung
der Floßzeit nach der einen oder andern Art weder
Vor- noch Nachteile. Die Kosten sür die Unterhaltung
der Floßstraßen bleiben dieselben.

Was nun die Frage der gänzlichen Aufhebung
der Langholzflößerei auf der Enz und Nagold an¬
belangt, so erscheint es allerdings in volkswirtschaft¬
licher Beziehung wünschenswert, daß das Holz im
Lande verarbeitet wird, weil alsdann die Säglohn¬
kosten im Land verbleiben und daß das als Streu¬
mittel gesuchte Sägmehl der Landwirtschaft erhalten
bleiben würde, wodurch die Streunutzungen im Walde
sich verringern könnten.

Die Aufhebung der Flößerei würde den bestehenden
und den künftig zu errichtenden Werken zu besonderem
Vorteil gereichen; in den neuen Betrieben würden
weitere Arbeiter Verdienst finden.

Von 107 an der Aufhebung der Flößerei beteiligten
Werksbesitzern, welche aus der Summe von 5116000
Mark Steuer für Gebäude und Gewerbe bezahlen,
Haben sich 103 mit 5036000 Mk. Steuerkapital für
Aushebung der Flößerei ausgesprochen. Von seiten
der Großh. Bad. Regierung liegt nach einem Vertrags-
Verhältnis mit der Großh. Bad. Domänendirektion
der Aufhebung der Flößerei kein Hindernis im Wege.

Hingegen würden, wie bereits angeführt, die Be¬
sitzer der entlegensten Waldteile in hohem Maße durch
Aufhebung der Flößerei im Erlös aus ihren Er¬
trägnissen beeinträchtigt.

In den 3700 lln messenden Privatwaldungen auf
Obermusbacher, Jgelsberger, Göttelfinger und Hoch-
dorfer Markung fallen etwa 8400 Fm. Stammholz
jährlich an; der jährliche Verlust würde sich bei 10°/»
Mindererlös und bei einem Grundpreis von 15 Mk.
pro Fm. auf 12 600 Mk. berechnen.

Etwas weniger würden die ebenfalls ungünstig
gelegenen Gemeinde-u. Privatwaldungen von Schmieh,
Breitenberg, Neuweiler, Martinsmoos, Gaugenwald,
Warth, Zwerenberg, Hornberg, Aichhalden geschädigt;
das geringwertigere, zum rationellen Verfügen weniger
geeignete Holz aus Privatwaldungen wird von den
ansäßigen Sägwerksbesitzernnicht gerne gekauft,
während dasselbe in Mannheim leichter Abnahme
findet. Dazu kommt, daß es in den meisten Fällen
dem Privatwaldbesitzer möglich ist, bei den geringen
Entfernungen seines Waldes von der Floßstraße sein
Holz mit eigenem Zugvieh, daher ohne Bar -Auslagen.
zu transportieren, während er zum Verführen nach
den Sägwerken und Stationen Pferde braucht, welche
er meist nicht besitzt. Ferner befürchten die genannten
Waldbesitzer, daß die Sägwerke bei mangelndem Ab¬
satz ihren Betrieb zeitweise reduzieren, oder infolge
Eintritts eines Schneedrucks oder Windbruchs nicht
im stände sein könnten, den Anfall zu verarbeiten. .
In diesen und in ähnlichen besonders gearteten Fälleil
bietet ihnen die Flößerei die Möglichkeit, am untern
Neckar und am Rhein ihr Holz teurer zu verkaufen
als dies bei Bahnbeförderung möglich ist.

Auf Anfrage haben sich von 115 waldbesitzenden
Gemeinden des Enz-Nagoldgebiets mit 15428 Im
Walo 29 Gemeinden mit 6049 Im Wald gegen Auf¬
hebung der Flößerei ausgesprochen. Von 390 Privat¬
waldbesitzern haben sich 239 Besitzer mit 4037 Im
gegen die Aufhebung erklärt.

Der Besitzer eines fern von den Stationen ge¬
legenen Waldes wird nur dann keinen nennenswerten
Schaden erleiden, wenn ihm beide Absatzgebiete, das¬
jenige zu den Sägwerken und dasjenige nach Mann¬
heim, ohne Verteurung offen gelassen werden, wie
heute; dies ist aber nur möglich durch Anlage von
Waldeisenbahnen entlang des Oberlaufs der Thäler
der Floßstraßen.

Von 38 die Floßstraßen der Enz und Nagold in
den letzten 18 Jahren als Floßherrn benützenden
Holzhändlsrn, Wasserwerksbesttzern, Waldeigentümern
und Flößern haben sich im Jahr 1893 13 für und
24 gegen die Aufhebung ausgesprochen, während einer
der Frage neutral gegenüberstand.

Von den im Jahr 1893 das Floßgewerbe trei¬
benden 93 Flößern waren 48 über 50 und 16 unter
30 Jahr alt . Für den ihnen entgehenden Arbeits-



verdienst könnte der hoch entwickelten Holzindustrie
Des Enzthals ein zureichender Ersatz durch ander¬
weitige lohnende Beschäftigung im Wald , in Säg¬
mühlen und beim Holzverladen auf der Bahn ge¬
sunden werden. Am empfindlichsten würde die 170
Einwohner zählende arme Gemeinde Erzgrube im
Nagoldthal durch Aufhebung der Flößerei betroffen,
in welcher 15 Flößer ansässig sind. Durch Ver¬
wendung derselben als Holzhauer in den angrenzenden
staatlichen Waldungen könnte jedoch auch für diese
Leute voraussichtlich gesorgt werden. (Schluß f.)

Irirtschrr Reichstag.
tV. 6. Die zweite Beratung der Novelle zur Gewerbe¬

ordnung wurde Montag bei den Bestimmungen über den
Kleinhandel mit Bier fortgesetzt. Abg. r>. Holleuffer(kons.) beantragt , der Kleinhandel mit Bier solle nur solchen
Gewerbetreibenden verboten werden können, die wegen un¬
befugten Ausschanks wiederholt bestraft sind. Nach längerer
Debatte kommt cs zur Abstimmung über Art . 3 und 4.
Nach Art . 3 werden die Konsumvereine, welche geistige
Getränke vertreiben, der Konzessionspflichtunterstellt . Ein
Antrag Schädler (Ztr .), auch den Bierkleinhandel von
einer besonderen Konzession abhängig zu machen, wurde
abgelehnt. Art . 4 wird mit dem Antrag Holleuffer mit 137
gegen 78 Stimmen angenommen. Ohne Debatte wird Art.8 genehmigt.

— Die zweite Beratung des Gesetzentwurfs wegen Ab¬
änderung der Gewerbeordnung wurde am Dienstag fort¬
gesetzt. Artikel 6, welcher die Sonntagsruhe auch aus Kon¬
sumvereine ausdehnt , wird genehmigt. Ein Antrag Gröber
(Ztr .) Holleuffer (kons.), den Ausschank und den Verkauf
von Branntwein vor 8 Uhr morgens zu verbieten, wird
zurückgezogen. In Artikel 7 wird auf Antrag des Abg.
Richter (srs.) die Bestimmung gestrichen, welche den Hausier-und Markthandel in landwirtschaftlichen und Gärtnerei-
Produkten konzessionspflichtig machen will. Abg. Lenzmann
ssrs.) beantragt das Verbot des Fsilbietens und Hausierens
für Kinder unter 14 Jahren . Für bestimmte Zeilperioden,
aber jedesmal nur auf höchstens zwei Wochen, soll die Po¬
lizei Ausnahmen gestatten können. Der Antrag wird an¬
genommen, vorbehaltlich einer genaueren Feststellung der
Bestimmung über die Ausnahmen in der dritten Lesung.
Art . 8 verbietet das Detailreisen , d. h. die Aufsuchung von
Bestellung auf Waren beim Privat -Publikum durch Reisende.
Das Besuchen von Gewerbetreibenden durch Reisende wird
hiedurch nicht berührt . Abg. v. stumm (frk .) will das
Detailreisen gestatten, wenn der betr. Reisende ausdrücklich
vom Privatmann zu kommen aufgefordert wird . Abg.
Hitze (Ztr .) will das Detailreisen in Druckschriften, Schriften
und Bildwerken gestatten, und dem Bundesrat anheimgeben,
von dem sonstigen Verbot Ausnahmen für gewisse Waren,
Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden zuzulassen.Abg. Quentin (nall .) wünscht auch Leinen, Wäsche, Wein
beim Detailreisen zuzulassen. Abg. Humann (Ztr .) will
allen seitö Jahren bestehenden Gewerbetreibenden, welche bis¬
her das Detailreisen übten, dies Letztere bis zum Ausschei¬
den des seitherigen Inhabers der Firma gestatten. Abg.Quentin (natl .) will dasselbe für alle vor dem ersten
Januar 1896 errichteten derartigen Geschäfte. Nach wei¬
terer Debatte , die aber etwas Neues nicht bringt , werden
die zu dem Artikel 8 gestellten Anträge bis auf den Antrag
Hitze abgelehnt und hiernach die Weiterberatung bis Mitt¬woch 1 Uhr vertagt.

Hages-Meuigkeilen.
Deutsches Ueich.

Tübingen , 11. März . (Schwurgericht.) Im dritten
und vierten Fall handelt es sich um Verbrechen wieder die
Sittlichkeit , und es wurde bei geschlossenen Thüren ver¬
handelt . Während der Angeklagte Johann Martin Br Lege l,verh . Zimmermann von Beuren zu sieben Monaten Ge¬
fängnis , worauf UZ Monate Untersuchungshaft anzurech¬
nen find, verurteilt wurde, wurde der ledige Bauer Gottlieb
Schimpf von Oberjesingen freigesprochen . Die Anklagevertrat in beiden Fällen Staatsanwalt Velin , als Obmann
der Geschworenen war thätig Louis Schnaith Mühlcbe-
sitzer hier, als Verteidiger waren thätig die RechtsanwälteSchenk und Dr . Hayum.

Tübingen,  12 . März . (Schwurgericht.) Im fünften
Fall bildet ein Verbrechen des Totschlags am leiblichen
V ater  den Gegenstand der Anklage. Der Angeklagte Franz
Schiebel,  30 Jahre alter lediger Weingärtner von Rotten¬burg , wurde jedoch nur der Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod  schuldig gesprochen, und da mildernde
Umstände ausgeschlossen wurden, zu 4 Jahren und 5 Mo¬
naten Gefängnis , worauf i - , Monate Untersuchungshaftangerechnet wurden , verurteilt.

Stuttga rt , 11. März. Die diesjährigen Herbst¬
übungen werden in den Hohenzollern'schen Landen
und im Oberland stattftnden. Die Brigademanöver
werden 3, die Divisionsmanöver (in zwei Parteien
gegeneinander) 4, und das Corpsmanöoer 3 Tage
dauern. Letzteres schließt mit dem 23. Sept . ab.

(Das Infanterie -Regiment Nr . 126 nimmt im Verband
der 84. Jnfanteriebrigade vom Beginn des Regiments¬
exerzierens ab an den Herbstübungen des Armeecorps teil.— Die 4. Bataillone des Grenadierregiments Nr . 119, des
Infanterieregiments Nr . 121, des Grenadierregiments Nr.
123 und des Infanterieregiments Nr . 120  werden als Halb¬
bataillone vom Beginn des Divisionsmanövers ab zu denHerbstübungen herangezogcn.)

Stuttgart , 12. März. (Privattelegramm des

„Gesellschafter.) Herzogin Albrecht  wurde
heute abend 6' /i  Uhr von dem dritten
Prinzen glücklich entbunden.

Stuttgart , 11. März. Als Vertreter des Kö¬
nigs wird sich Herzog Wilhelm von Württemberg
zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau begeben.

Besigheim , 11. März. Dem im Juni v. I.
mit großer Stimmenmehrheitzum Stadtschultheißen
gewählten Stadtpfleger Köhler hier wurde in den
letzten Tagen seitens der K. Regierung die Bestäti¬
gung versagt , wie man hört, wegen vorgekommener
Wahlbeeinflussungen. Wir stehen also vor einer
Neuwahl.

lieber den Betrieb von Bäckereien und
Konditoreien veröffentlicht der „Reichsanz." eine
Bekanntmachung vom 4. März 1896, deren wesent¬
lichste Bestimmungen sind, daß die Arbeit die Dauer
von 12 Stunden nicht überschreiten darf. Zwischen
zwei Arbeitsschichtenmuß den Gehilfen eine ununter¬
brochene, mindestens 8stündige Ruhe gewährt werden.
Die Zulässigkeit der Dauer der Ärbeitsschicht bei
Lehrlingen im ersten Lehrjahre muß zwei Stunden
weniger, im zweiten Lehrjahre eine weniger als bei
den Gehilfen sein. Die untere Verwaltungsbehörde
darf die Ueberarbeit für höchstens 20 Tage des
Jahres gestatten. Die Bestimmungen treten am 1.
Juli 1896 in Kraft.

Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung
vom 2. Dezember 1895 im Deutschen Reich ist im
Kaiser!, statistischen Amt wie folgt zusammengestellt
worden: Preußen 31847 899 (gegen 29 957 367 am
1. Dezbr. 1890). Bayern 5 797514 (5 594882).
Sachsen 3 783014 (3 502 684). Württemberg
2 080 898 (2 036 522). Baden 1 725 470 (1667 867).
Hessen 1039 388 (992 883). Mecklenburg-Schwerin
596 883 (578 342). Sachsen-Weimar 338 887
(326 091). Mecklenburg-Strelitz 101513 (97 978).
Oldenburg373662 (354968). Braunschweig433906
(403 773). Sachsen-Meiningen 233 972 (223 832).
Sachsen-Altenburg 180 012 (170864). Sachsen-Co-
burg-Gotha 216 624 (206 513). Anhalt 293123
(271963). Schwarzburg- Sondershausen 78248
(75510). Schwarzburg-Rudolstadt 88590 (85863).
Waldeck 57 782 (57 281). Reußä.L. 67454 (62 754).
Reuß j. L. 121469 (119811). Schaumburg-Lippe
41244 (39163). Lippe 134617 (128695). Lübeck
83 324 (76 485). Bremen 196 278 (180 443). Ham¬
burg 681 632 (622 530). Elsaß-Lothringen 1641220
(1603 506). Deutsches Reich 62 244503 (49428 479).

Leipzig,  12 . März. Nach dem „Leipziger
Tageblatt" einigten sich die Vertreter der deutschen
Buchdruckerprinzipalität und der Gehilfen heute zu
friedlicher Beilegung der Lohndifferenzen.

Leipzig.  Zur Vormesse bietet die dauernde
Gewerbeausstellung vielen Fabrikanten willkommene
Gelegenheit, sich über Bezugsquellen von mancherlei
Gegenständen Aufklärung zu verschaffen. Eine sehr
zweckdienliche Einrichtung tritt hierbei vorteilhaft in
den Vordergrund, indem während der Messe die
betriebsfähig ausgestellten Motors, sowie andere Hilfs¬
maschinen für verschiedene Gewerbe den Ausstellungs-
beiuchern in Thätigkeit vorgeführt werden.

Vom Rhein  aus dem Gebiet der Schwemm¬
stein-Industrie ist uns bekannt geworden, daß der
Versandt von Schwemmsteinen im Vorjahr derart
groß gewesen ist, daß die Vorräte auf den Fabriken
die gewöhnlichen Frühjahrsansorderungennicht decken
sollen. In diesem Umstande liegt wohl ein Beweis,
daß die vorzüglichen baulichen Eigenschaften der
Schwemmsteine immer mehr erkannt und gewürdigtwerden.

Frau kreich.
Paris , 11. März. Dem Prinzen Henry von

Orleans ist in Anerkennung seiner Forschungsreisen
in Birma der Orden der Ehrenlegion verliehen
worden. Zwischen dem Herzog von Orleans und
dem Prinzen Henry, welcher durch Annahme der
Ehrenlegion die Republik anerkannt hat, besteht des¬
halb ein arges Zerwürfnis. Man behauptet, Prinz
Henry werde, um dem Gesetz, welches Mitgliedern
der Häuser von Orleans und Bouaparte den Ar¬
meedienst in Frankreich verbietet, zu genügen, gleich
Johann Orth einen bürgerlichen Namen annehmen
und in ein algerisches Regiment eintreteu.

Italien.
Von der Höhe in die  Tiefe . Der bisherige

italienische Oberbefehlshaber in Abessynien, General
Baratieri, der heute in Italien mit Verwünschungen
wegen feiner Niederlage von Adua überschüttet wird.

war in Vorjahr noch überall hochgefeiert, da sich an
seinen Namen eine ganze Zahl von italienischen Siegen
knüpften. Am 17. Juli 1894 eroberte er Kassel«,
wo im Herbst das Fort Baratieri errichtet wurde.
Am 12. Jan . 1895 schlug er Mangascha bei Coatit
und am 16. Jan . bei Senafe, worauf er am 5.
Febr. zum Generallieutenant befördert wurde und
verschiedene hohe Orden — auch vom deutschen Kaiser
— erhielt. Am 25. März besetzte und befestige er
Adigrat und empfing im April in Adua die Huldi¬
gungen der eingeborenen Geistlichkeit. Am 26. Juli
kam er auf Urlaub nach Italien , wo er allenthalben
glänzend gefeiert wurde. Heute haben die Italiener
Alles vergessen. Sie machen es in der Politik genau
wie in der Oper: Ein Sänger wird nach einer bril¬
lanten Arie mit rasendem Beifall begrüßt, singt er
dann aber in der Wiederholung eine Note falsch,
dann wird er rasend ausgezischt. Das ist italienisch.

Rom,  12 . März. Gestern fand die Hochzeit
zwischen der berühmten sozialistischen Dichterin Ada
Negri und dem reichen Fabrikanten Garlanda statt.

Spanien.
Madrid,  12 . März. In der Provinz Pinar

del Rio wurden die Aufständischen geschlagen und
verloren 18 Tote. Ein anderes Gefecht fand in der
Provinz Matenzac statt. In demselben wurden 70
Aufständische getötet und viele verwundet, während
die Verluste der Spanier sehr gering waren. —
Die spanische Regierung setzt ihre Maßnahmen in
Voraussicht eines Konfliktes mit den Vereinigten
Staaten fort.

England.
Das englische Flottenbauprogramm.

Nach einem Artikel des „Engineering", der seine
Daten einem neueren Personalberichtentnommen zu
haben erklärt, ist der Stand der englischen Kriegs¬
marine gegenwärtig folgender: Es sind armiert: 26
Geschwaderpanzer, 15 gepanzerte Küstenwächter, 68
gepanzerte oder nicht gepanzerte Kreuzer, 81 andere
Schiffe ohne Torpetofahrzeuge; in Reserve: 16 Ge-
schwaderpauzer, 12 Panzerküstenwächter, 58 gepan¬
zerte und nicht gepanzerte Kreuzer, 60 andere Schiffe
ohne Torpedosahrzeuge, und im Bau od' r in Aus¬
rüstung: 10 Geschwaderpanzer, 11 gepanzerte oder
nicht gepanzerte Kreuzer, 43 sonstige Schiffe ohne
Torpedofahrzeuge. Nach Vollendung der letzteren
würden also vorhanden sein: 52 Geschwaderpanzer,
17 Panzerküstenwächter, 139 gepanzerte und uuge-
pauzerte Kreuzer, 174 sonstige Schiffe ohne Torpedo¬
fahrzeuge. Nach derselben Quelle hat die englische
Handels - Marine einen Wert von im Ganzen
954485591 Pfd. Sterl . (ä 20 ^ ) und ein Depla¬
cement von 130 227185 Tons.

Afrika.
Massaua,  12 . März. Agenzia Stefani meldet:

Das Heer des Negus, welches langsam vorrückt, steht
noch bei Entiscio? Major Salsa, der von drei Un¬
terbefehlshabern empfangen wurde, reiste am 9. März
nach dem Lager des Negus ab. Die Verbindung
mit Kassala ist nicht unterbrochen. Osman Digma
steht in Gulusit. Fortwährend kehren kleberlebende
aus der Sch lacht von Adua zurück, meistens verwunde t.

Hochwasser und Ileberlchwemumngeu.
H o rb,ist  März . Gestern wurde in Mühringen , OA.

Horb) der Leichnam eines Mannes aus der Eyach gezogen.
Allem Anschein nach ist derselbe schon längere Zeit im
Wasser gelegen, und es ist sehr wahrscheinlich, daß man
es hier mit einem der beim letzten Hochwasser im Bezirt
Balingen Ertrunkenen zu thun hat , der erst jetzt durch die
hochgehenden Fluten der Eyach aus dem ihn bedeckenden
Schlamm und Sand gehoben wurde. — Der Neckar ist in
sein Bett zurückgekehrt. In der Stadt hat er wenig Schaden
angerichtet.

Teinach,  10 . März . DiefiLeinach ist in der Nacht
vom Sonntag auf Montag über die Ufer getreten und hat
in den Anlagen des Badhotels , sowie den anliegenden
Wohnungen und Gärten erheblichen Schaden angerichtet.
An der Straße Teinach-Oberkollwangen ist eine Mauer ein-
gestürtzt und fand eine so starke Erdrutschung statt, Laß
die Straße voraussichtlich auf mehrere Wochen nicht mehr
befahren werden kann. Auch an der im Bau begriffenen
Straße Teinach-Wildbad haben Beschädigungenvon Dämmen
stattgefunden ; dem Bauunternehmer ist beträchtlicher Scha¬
den erwachsen. Dem Sägmühlebesnzer Kirchherr  wurde
ein großer Teil der Grundmauer fernes Wohnhauses weg¬
geschwemmt. Das Teinachthal gleicht seit drei Tagen einem
großen See.

Neuenbürg,  10 . März . Vergangene Nacht regnete
es unaufhörlich, und die bedeutend zurückgewichene Enz
stieg aufs neue,  die Keller und die Wohnungen zu ebener
Erde überschwemmend. Erst im Laufe des Nachmittags
ging der Fluß so weit zurück, daß das angerichtete Unheil
einigermaßen übersehen werden kann. Am Postamt ist dir
Straße tief aufgeriffen und sind Bäume entwurzelt ; weirer
abwärts findet man statt der Gärten nur Sand - und Stein-



riegel . Wie unklug es war , das Postamt in einem Gebäude
am Ende der Stadt — dem Bahnhofe gerade entgegenge¬
setzt — unterzubringen , zeigt sich besonders bei Hochwasser.
An der Post tritt die Enz jedesmal zuerst aus , so daß der
Verkehr notleidet. — Die Ueberschwemmungwird wohl ein
gerichtliches Nachspiel erhalten , da die Verwaltung der
hiesigen Sensenfabriken die Firma Holzmann u. Cie . in
Frankfurt a. M . (s. gestriger Bericht) für den ihr erwach¬
senen Schaden verantwortlich macht und Entschädigung
verlangt . Es darf daher kein Balken von dem bei der
Sensenfabrik angeschwemmtenBauholz weggeführt werden.
— Die Schulen waren gestern geschlossen, und auch heute
konnten die Kinder aus den Vorstädten dieselben nicht be¬
suchen, da viele Wohnungen wegen des Wassers nicht ver¬
lassen werden können und die obere Brücke bedeutend be¬
schädigt und daher gesperrt ist. (N. Tgbl .)

Besigheim , 11. März . Bis gegen abends 8 Uhr
stiegen die Wasser von Enz und Neckar, dann begannen
sie allmählich zu fallen. Der diesmalige Hochwasserstand
der Enz war 1,10 Mtr . niedriger als der von 1882. —
Gestern nachm. Q4 Uhr fuhren bei der im Bau begriffenen,
noch unvollendeten Hessigheimer Brücke vier Personen über
den hochgehenden Neckar zu einem jenseits gelegenen Stein¬
bruch und kamen hier glücklich an . Auf der Rückfahrt,
die der Fährmann Fr . Schaaf mit dem K. Bauführer Dunz
sogleich wieder antrat , wurde der Nachen von der reißenden
Strömung an das Gerüst eines Brückenpfeilers geworfen.
Der Nachen zerschellte, das Gerüst brach zusammen, und
die beiden Männer verschwanden in den Wogen. Dunz
tauchte wieder auf und konnte sich an einen auf dem
Wasser treibenden Balken anklammern. Von drei mutigen
Hessigheimer Bürgern , die ihm in einem Nachen nachge-
fähren waren , konnte er nach etwa einer Viertelstunde bei
den Besigheimer Neckarhäldenweinbergen aufgefischt und
gerettet werden. Fährmann Schaaf , ein braver Bürger,
kam nicht mehr zum Vorschein; wahrscheinlich hatte ihn
einer der stürzenden Balken erschlagen.

Ulm , 11. März . Die Donau ist in letzter Nacht noch
uni 20 om gestiegen und hat den Stand des Hochwassers
von 1847 erreicht. „Unter den Fischern" kann man mit
Kähnen zur Stadtmauer hereinfahren . Seit 10 Uhr ist das
Steigen des Wassers zum Stillstand gekommen und um 11
Uhr ist ein Rückgang von 2 om zu verzeichnen.

Ravensburg , 11. März . Telegramm an Präsident
v. Leibbrand. Brücke bei Langenargen vollständig wegge¬
rissen, leichter Verkehr kann über Oberdörfer Brücke, schwe¬
rere über Gießenbrücke gehen. Notbrücke notwendig, aber
nicht dringend. Jnterimsbrücke bei Holzleute und sämt¬
liche Brücken ober- und unterhalb in Württemberg und
Bayern weggerissen, Postverkehr zwischen Jsny und Kempten
unterbrochen. Wiederherstellung sehr dringend. Wir gehen
morgen Jsny und dann Langenargen . Wenn Pioniere
notwendig , werde ich telegraphisch bestellen. Ein Gehsteg
wird heute hergestellt, der morgen fertig sein wird . Gr an er.

Pforzheim , 10. März . Der Pforzheimer Anzeiger
erklärt das Gerücht, daß bei dem Einsturz einer Brücke,
welche ein Soldatenzug passierte , 8 Soldaten ertrunken
seien, für unbegründet.

Freiburg , 12. März . Die Leiche des ertrunkenen
Stadtdirektors Sonntag wurde gestern bei Neuershausen,
Amt Freiburg , gefunden.

Kleinerr Mitteilungen.
Stuttgart , 8. März , „'s Mohrle von Degerloch"

ist nicht gestorben, sondern befinde! sich in der Krippe zu
Heslach, vorerst auf Kosten der Degerlocher Gemeinde.

Stuttgart , 3. März . Soeben ist der Plan für die
im Juni d. I . in Cannstatt ftattfindenden landwirtschaft¬
lichen Ausstellung im Maßstabe von 1: 1000 ausgegeben
worden. Die von der Ausstellung und ihren Annexen ein¬
genommene Fläche erstreckt sich auf dem rechten Neckar¬
ufer von der neuen Neckarbrücke(König Karls -Brücke) bis
in die Nähe der Kiesbrücke, und zwar in einer Breite von
ca. ISO bis zu ca. 400 m. Von der König Karls -Brücke
aus führt auch ein Eingang in den Ausstellungsraum , der
Hauptemgang liegt jedoch dem Neckar gegenüber, etwa
150 m von der König Karls -Brücke entfernt . Zwei weitere
Eingänge sind für die Tiere und für Zufuhr von Futter
bestimmt. Die Ueberstchtlichkeit des Planes ist dadurch
wesentlich erhöht worden, daß die einzelnen Gebäude und
Schuppen, je nach dem Zweck, dem sie dienen (Räume für
das Vieh, für die Ausstellung von Geräten und Maschinen,
für Obstbau, Restaurationsräumen u. s. w.), durch verschie¬
dene Schraffierung kenntlich gemacht sind. Für den Ge¬
brauch beim Besuch der Ansstellung ist das jetzige Format
freilich fast etwas zu groß ; in kleinerem Maßstabe , etwa

1 : 2000, hergestellt, würde der Plan bedeutend handlicher
werden.

Biberach . Von allgemeinem Interesse ist das Er¬
scheinen einer gediegenen Arbeit des Herrn Oberamtsarzts
Dr . Palmer in Biberach unter dem Titel : „Prof . Dr . Beh¬
rings Heilserum und die modernen Jmpsanschauungen ."
Das Schriftchen, welches den im Zweigverein für Natur¬
kunde in Aulendorf kürzlich gehaltenen und mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag des Hrn . Verfassers ent¬
sprechend ergänzt wiedergiebt, klärt in leicht faßlicher Weise
über die Geschichte des Impfwesens im allgemeinen und
besonders über das Behring 'sche Heilserum auf . Es giebt
Aufschluß über dessen Herstellung, über die Art der Ver¬
wendung und zeigt an der Hand einer genauen Statistik
im Biberacher Oberamtsbezirk dessen hervorragende Wirkung.
Es zerstört somit die teilweise vorhandene Scheu und die
Vorurteile , mit welchem das Publikum dem Mittel noch
gegenübersteht. Es weist daraus hin, daß die neue Ent¬
deckung neue Pflichten auferlege, daß die Eltern und Lehrer,
die Geistlichen und alle Menschenfreunde die Aufgabe haben,
dem Heilserum allenthalben den Weg zu bahnen und die
Vorurteile zu bekämpfen. Ueber ein Mittel , zu dem zu
greifen bei der außerordentlichen Verbreitung der Diph-
theritis jedem beschieden sein kann, ist Aufklärung in allen
Kreisen nötig . Auch der Umstand, daß der Reinertrag aus
dem Vertrieb der Schrift dem württemb . Sanitätsverein
vom roten Kreuz zu Gute kommen soll, macht es wünschens¬
wert, daß dieselbe in großer Zahl gekauft wird . Dem Hrn.
Verfasser sind von Autoritäten schmeichelhafte Anerkennungs¬
schreiben zugegangen.

Weingarten , 10. März . Heute früh 8 Uhr erschoß
sich dem „O . A." zufolge in seiner Wohnung Premier-
Lieutenant Aichele. Es ist bis jetzt ein Rätsel , was den
sonst so lebenslustigen Mann zu diesem Schritte veranlaßte.

Wien , 12. März . Zwei auf der Raxalp verunglückte
Touristen wurden tot aufgefunden ; beide lagen zusammen¬
geseilt am Fuße der Martinswand.

Annaberg , 12. März . Am 9. März verschüttete eine
Lawine 5 Straßenarbeiter . Zwei wurden nach mehreren
Stunden tot aufgefunden. Einer ist noch verschüttet, zwei
wurden gerettet.

Budapest , 11. März . Ein Dampfer der Gesellschaft
Adria ist mit voller Ladung bei Messina gescheitert. Die
gesamte Mannschaft ist verunglückt. Details fehlen noch.

Cannes , 11. März . Hier wurde auf den Eisenbahn-
Schienen der furchtbar gevierteilte Körper eines Mannes
gefunden, aus dessen Papieren hervorging , daß er Ludwig
Schnell heißt und aus Freiburg i . B . stammt. Er ist wahr¬
scheinlich wegen Spielverlusten in Monaco in den Tod ge¬
gangen.

Luxemburg , 9. März . Aufsehen erregt der Selbst¬
mord des Pfarrers Phillipe . Er stand in den 60.
Jahren . Nachdem er zwei Messen gelesen hatte, schoß
er sich auf einem Spaziergang eine Revolverkugel
durch den Mund.

* Der Transport mit Hindernissen oder „ keine
nassen Füße ." Kommt da der gestrenge Polizeidiener aus
A. mit einem „armen Reisenden" die Rohrdorfer Steige
herunter und findet die Straße und Brücke bis zum „Schiff"
unter Wasser; es galt also hindurchzuwaten, welcher Zu¬
mutung sich aber unser „Reisender" nicht unterwerfen will,
da er wahrscheinlich keine luft - geschweige denn wasserdichten
Stiefel anhat und weil er verlangt , auf trockenem Boden
transportiert zu werden. Ein „Leimsieder" aus der Nähe
— aber einer im „thätigen Sinn " des Worts — geht hin,
nimmt den „Wasserscheuen" unter die starken Arme und
setzt seine süße (?) Last drüben ab, während er die „heilige
Hermandad " schnöderweise ihrem Schicksal überläßt , so
daß sie eben hintennachwaten muß.

Litterarisches.
Inhaltsverzeichnis von Nr . 18 der „ Illustrierten

Landwirtschaftlichen Zeitung " , Berlin 81V. 61, Blücher¬
platz 2. (Postzeitungsliste Nr . 3409) vierteljährlich 2.50 ^
Aufsätze . Etwas über Getreide-Neuzüchtungen. (Schluß .)
— Der Pferdebestand und das Fuhrwesen der deutschen
Reichshauptstadt in Wort und Bild . Die Militärpferde
in Berlin . — Versammlungs - und Ausstellungsberichte.
Die Hauptversammlung der D . L.-G. Berlin , 20. Februar
1896.' — Hauptversammlung der Vereinigung deutscher
Schweinezüchter. — Generalversammlung des Vereins der
Spiritusfabrikanten . — Generalversammlung des deutschen
Fischereivereins am 21. Februar zu Berlin . — Der Berliner
Verein Deutscher Landwirtschaftsbeamten . — 21. General¬

versammlung der Vereinigung der Steuer - und Wirtschafts¬
reformer . Abbildungen . Typus des Artillerie -Stangen¬
pferdes . — Typus des leichten Kavallerie -Pferdes . (Husaren^
Dragoner .) — Typus des schweren Kavallerie -Pferdes
(Kürassiere). KleineMitteilungen . Neuer Stadtkreis
„Tilsit ". — Entsendung Sachverständiger zur Pariser Vieh¬
ausstellung . — Vortrag im Klub der Landwirte . — Weitere
Preisstistungen zur Stuttgarter Ausstellung. — Internatio¬
nale Hunde-Ausstellung zu Berlin . — Ankauf eines ame¬
rikanischen Traberhengstes . — Vorteile des Zwischenfrucht¬
baues . — Eine neue Brotfrucht . — Eine Krankheit der
Kirschbäume. — Gutes Mittel , Pferdedecken zu reinigen.
— Die einfachste Brücke der Welt . Meinungsaustausch.
Verbesserungdes Wassers in einem Brunnen . Fragekasten . .
Fragen . Antworten . Hafersorte für leichten Boden. —
Stellung des Leins in der Fruchtfolge. — Massey-Harris-
Cultivator . — Praktische Butterfässer . — Behandlung von
Luzerne-Acker. Personalien . — Briefkasten . — Han¬
delsteil.

Inhaltsverzeichnis der „Blätter für die deutsche
Hausfrau " Beilage zur „Illustrierten Landwirtschaftlichen
Zeitung " : 5. Preisausschreiben . — Lesefrüchte. — Die In¬
fluenza und ihre Behandlung . Von Dr . Otto Gotthilf . —
Zur Gesundheit : Gegen Gicht und Rheumatismus . Buntes
Allerlei : Sehnsucht. Verein zur Förderung des Frauen¬
erwerbs durch Obst- und Garterbau . Berliner Ausstellung
für Kochkunst. Geschwindigkeiten. — Für die Küche: Ge¬
flügelklein mit Graupen . Puddings . Makronentorte . —
Fragekasten. — Briefkasten. — Markt . — Feuilleton : Die
Cousinen. (Schluß .)

Kochbuch für drei
(und mehr) Personen.

Eine Anleitung , gut aber auch sparsam,  besonders
für kleine Haushaltungen zu kochen. — Bon H. L.
Elegant gebunden 2.60 ^ Vorrätig in der G. W.
Zaise  r'schen Buchhdlg.

„Endlich einmal ein praktisches Kochbuch,  welches
seine Rezepte auf die „Familieneinheit " reduziert . 960
Rezepte, die alle auf das Stimmungsverschen passen, welches
mit Recht dem Buche vorangesetzt ist:

Wos Frauchen srich und klug sich regt,
Verständnisvoll der Wirtschaft pflegt,
Jst 's wie ein Heller Sonnenschein:
Es nistet sich Behagen ein!
Selbst wenn der Mann verstimmt, beklommen
Von seiner Arbeit heimgekommen,
So wird ihm Aug' und Herz schon Heller,
Sieht er vor sich den Suppenteller
Voll kräft'ger Brüh ', der keine gleicht
Und die sein Liebchen stolz ihm reicht
Und wenn dann erst des Bratens Duft
Mit seiner Würze füllt die Luft,
Sein Wohlgeschmack ihn befriedigt, mundet.
Und er's in Wort und Blick bekundet.
Dünkt Sorge ihm wie leichter Flaum,
An seine Arbeit denkt er kaum —
Und' bis der Nachtisch dann gekommen.
Wird schon in Lieb' und Glück geschwommen."

95 ? k.
bis 6.85 per Meter — japanesische, chinesische etc. in dem
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Henneberg -Seide von 60 I bis 18.65 p. Met.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben Dessins etc.), porto-
nncl stouorkrei ins Raus . Muster umgehend.
8v1 «Ivn1r »kri !r«i» <4. » esuvderK (k. U. k. Hofl.) Lürlel ».

-vaiusuklsiäsrLtosss . -
Grösste ^.uss v̂aLl aller' 6atLuri§en vom Kinkaolistsn dis 211m

LleFLntestev

Ol6L »VIL
äoppelbrelt , Aarau- !
iisrß reiue ZVolls I

a 68 xsr Lleter !

FlustvL
auk Verlangen

kranico ins Illw«.

Noliair-
k anama
äas kloäerusts

ä 78 kf . per Bieter.
verseväeri ln ern2slnsn Zistern franko ins Haus , neueste

Zloüsdiläer gratis
^ LIII -I 6 Tkl L 60., Frankfurt am KOain.

SexLrat -Lbteilmm lür HerrsiikIeiLsrstojks.
linxlti » von Llnrlc I .:ik» per Alster an.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 11.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

OberlchuianLorf.

Lang- und Klotz-
Holz -Verkauf.

M Am Dienstag
kden 17. d. Mts.,

10 Uhr,
I 6̂ t auf he¬

figem Rothaus
^ ' zum Verkauf:

500 St . Lang- und Klotzholz I . bis
V. Kl. mit zus. 310^Fstm.

Auszüge können vom̂ Waldmeister
bezogen werden.

Amtliche und Pnvat-LektrnnrmachunM.
KuPPingerr.

Eichen -, Buchen -, Birken -, Afpen-
« . Nadelholz -Verkauf.

Am Mittwoch den 18 . März werden im hies. Gemeindewald von
morgens S Uhr an verkauft:

56 Eichen und Abschnitte von 2— 13 Mtr . Länge, sDckHsM
32—70 Cm. Durchm., 80 Buchen, darunter 50 St.
mit 40—71 Cm. Durchm., 73 Birken, darunter 26
St . mit 25—32 Cm. Durchm., 75 Aspen, darunter
45 St . mit 25 —39 Cm. Durchm., 3 St . Hagen- ^ '
Buchen mit 23—28 Cm. Durchm., 23 eich. Stangen,
24 Stämme tann . u. forch. Bauholz und 10 Rm . eichenes Spalt - und
Scheiterholz. Die Eichen und Tannen werden von 10—12 Uhr verkauft.

Zchultheißenamt: Weit.

Nuterthalheim.

Lang- L Säghoh-
Werkaut.

Die hies.
Gemeinde

verkauft am
Montag
d. 16. März

1896,
von morgens 10 Uhr an, 147 Fstm.
Lang- und Klotzholz im Gemeindewald
Mark. Zusammenkunft im Walde selbst.

Uii »«lLr»tl«ir bei G. W. Zaiser.



K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Vincenz Dett-
ling, Bauers in Oberthalheim, ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag  den 7. April 1896,
vormittags 9 Uhr,

vor demK. Amtsgerichte hier anberaumt.
Den 10. März 1896.

Gerichtsschreiber: Brehm.

Walddorf.

Nmgholj-Verkauf
Am

Mittwoch
d. i8 .d. M .,
nachmittags

1 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus zum Ver¬
kauf aus dem Gemeindewald Brand:

141 St . Langholz 2,15 Fstm.
I . Kl., 43,22 Fm . II . Kl., 53,20
Fm . III . Kl., 25,74 Fm . IV. Kl.
4,71 Fm . V. Kl. mit zus. 130 Fm.
Im Anschluß an den Holzverkauf

wird die hiesige

Gemeinde -Jagd
auf 3 event. mehrere
Jahre cl/'

verpachtet,
wozu Liebhaber ein- ,
geladen werden.

Affstätt.

Stammholz und
Stangen-Verkauf.
Am Dienstag Mo¬
dell 17. März f

1896 kommen im ^
hies. Gemeinde¬
wald Hummel¬

berg zum Verkauf:
44 größere Eichen und Abschnitt,
4 bis 10 Meter lang, 38 bis 66
Cm. im Durchmesser, mit zusam¬
men 55 Festmeter Meßgehalt, 44
kleinere Bau- und Wagnereichen,
12 Glattbuchen, 17 Hagenbuchen,
7 Birken, 14 Aspen, 1 Linde, 24
rottannene Baustämme, 47 eichene
Wagnerstangen, 120 rottannene
Derbstangenu. 30 Hopfenstangen.

Die Zusammenkunft ist vormittags
IV Uhr im Schlag in der Nähe des
Kuppinger-Sulzer Wegs.

Waldmeisteramt . Junger.
Berneck.

Brennholz - «.
Reisig - Verkauf.
Mittwoch den 18. Märzd. Äs.,

mittags2 Uhr,
bei Wirt Wurster hier aus den Guts¬
herr!. Waldungen Thann, Abt. Hoch¬
gericht und Fichtwald Abt. 4:

63 Rm. Prügel und Anbruch u.
27 Reisiglose.

Freiherr !. Rentamt.

e. G. «r. «. H.

Bilanz 1895 .

Kassenbestand am 31. Dez. 94 170.13
Ausstände bei Inhabern laufender

Rechnungen . . . . 1391 .50
Darlehen . 36909.20
Güterzieler . 495.—
Stückzinse . 1496.94
Sonstiges . . . . . . 3037 .18

^ 43499.95
^ 43217.42

Guthabenb.d. Ausgleichstellc 11311.61
Anlehen . -30024.—
Geschäftsguth. d. Mitglieder 927.—
Reservefond des Vorjahrs 182.04
Hiezu Reingewinn des Vorj. 271.05
Stückzinse . . . . . 501.72

43217.42

Davon ab Passiva
rrgiebt sichs. Heuer Gewinn ^ 282.53

Umsatz: 83328 06 Z. Stand der Mitglieder am 31. Dezbr. 1895
106, neueingetreten8, ausgeschieden durch Wegzug 1, durch Tod 1.

Nothfelden, den 11. März 1896. Z. B. :
Vorsteher : Walz.__________ _ -

Auf bevorstehende Konfirmation erlaube mir mein bestens sortiertes Lager in
Taschenuhren, Gold- und ZiLtierumren,

PhrketLen in größter Auswahl,

bei billig gestellten Preisen bestens zu empfehlen
(MutNer, Uhrmacher.

8 l 6l1u » K-Lxisttznri.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl. Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
!solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriäre. Ausbildung dauert3—5 Monate, erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 Z durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr. 16.

Ein wohlerzogener Junge findet als
Gärtner-Lehrling

Stelle bei
Kkovg It/Iayei*, Handelsgärtner, Osliv.

Nagold.

klickt. Im,
Hutmacher

H-

empfiehlt

Lonfii-msnllsnlMs
in größter Auswahl

und in jeder Preislage.

Nagold.
Unterzeichn, empfiehlt zur Konfirmation
Taschentücher, weiß und farbig,
schöne Schürze , Corsetten,
Handschuhe, weiße, seidene Tü¬
cher u. Shwälchen , Kragen

und Cravatten
in schöner Auswahl zu äußerst billigen

Preisen.

Nagold.

Die besten
Mesen-Cggen,
wo die Zähne aus Stahl
geschmiedet und nicht ge¬

gossen sind, empfiehlt
^ billigst

E . Gras.
W i l d b e r g.

für Gsnsirinanderr, sowie
knien-(v0t68-)Lrieke

empfiehlt in schöner Auswahl
>1. LorÄer, Suchbinderb. Hirsch.

N a gold.
Jpser-Lehrling gesucht.

Ein ordentlicher Junge kann ein-
treten bei

Chr. Hafner, Jpsermeister.

Walddorf.
Wegen Abzug verkaufe ich einen guten

eichenen Webkuhl
mit Hand und Schnellade samt neuem
Zubehör.

Jakob Konrad Walz.
Nagold.

Eine freundliche
8 ohnung

mit 3 Zimmern samt Zubehör hat so¬
fort oder auf Georgii zu ;
wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.!!Brillen!!
von 50 an, in größter Auswahl bei

G . Klager , Uhrmacher.
Nagold. ""

Brut -Eier
von weißen Italiener Riesengänsen, sehr
viel Eier legend, giebt ab das Stück
zu 35 Pfg.

Fr . Lutz, Schreinermstr.

Kur, diagolls
I empüeblt pabrikats in anerkannt!
svoivliZliobster und sauberster j

^usküIirnnK als:
ILr»ILt8vI »,rii8t6INP « l

^ali . .̂ .rt kur Oesebakto n. Lebördenz
8amtliolis paseboustsnipsl.

kvis Psderliairsr . Automaten , Lap -I
sein eto.

ld'kllllllll:
l llossive L»ut8kdi!lt ; ok» rum ru8»m- I

zmensetren von IVorton und Lütxens
nebst Rinsatr .kästsn.

vrtum -lvpell-linsutrstkm ^ lund ^
Küäer-Vutum-^temgc! W

mit und obns 8sIbstkarbuuZ -. N
' ! <»> «»<: irvi îi ?

lin rsieliliaitißsr .̂ nsvalil kür Pa -so
Apisr und rVasebs mit nnanslöseli -M

lieber Pints . ^
AluiiZuetten-Ilullvn- n. l'olviwmstkMMlE

»ixl ^
I -vt8 «0r »rtv (8i§ slstöeke)

Ikiir private und Rsbördsn , mit!
und obno IVappsn.

21 staI l -0 a 1n m-8 t e in p s 1
!mit Rinsat ^t; psn und Rädern . !

8 t e m p s I - 8 t ä n d s r.
8PR6Î RIp4p:

! mit Kniliocliiertsm Ornnds in!
boebkeinsr .pnskübrnnA.

PPPÜ611 .1P1RX
lin Rronoe , Ouivrs poli . ^ .oliat,
lOrvstall , Onix , laspis , doldünss .I
Il ' iAsranZs . Porzellan . Rlksnbsin .I

8ill >8r.
^Ilo in

88ebvar7 .drnek , 8ilberstiob u . 8tsin .ß

8taIil -.-rlpbabsts und -2ablsn.
8tabi - und Lrsnn -8tsnipsl,

Lrot -8tempsl . 2Valdbämmer,
Prooksn -Ztempslpressen,

perkorisrprossen.
IkloinbenranAsn mit solbsttbätisssr

pat . 8ebniisrvorrioIitnnA.
Rnmsrotsnre und pa § inisrsr.

^iv1>r»I»It»iiei >.
8iAnisrsteinpei in slast . ^Valrsn-

m.isss und in Lantsobnk.

8ämtiiobs 8tompei -parben kür
Lantsobnk - und Astallstsmpsl.

Rests vasobeobts Parks in
rot und sebvars (Kvstom 111 ) .

Mlllllti:
permansnt -Rarblrisssn von gröss¬

ter vausriiaktiAksit.
rudl - u. kiormurliuii. Veroinsadreiclie»,

OexräAts 8iAelobIaten sto.

Reparaturen . RrZünr .uiiAen und
^bäudsrunAen

verdsn xünktliolist bssorKt.
Preisliste und Auster stets nur

Verkütz-unß-.

LV ' 8oIIts mein llntsrnslimen
von den tit . Lsamten und AS-
seküktstreidendsn Interessenten
unterstützt vsrdsn . bin iob in
der l -NAe, viel billiger liskern ?.n
können , als bei direktem Ls -rnA
oder dnrob Oolportenrbandsl.



Nagold.

LLLrsL «L« KS
(Bruchbänder) für alle Fälle empfiehlt
billigst G . Hartmarm»

Sattler und Tapezier.
2 gebrauchte, gut erhaltene
Sopha verkauft

billigst_ der Obi ge.
Nagold.

Ktuttg. Hfferdel'ole,
Ziehung am 23 . April,

bei Hermann Knödel.
N a g o l d.

! HMerde!
Anerkannt vorzügliches

Düngemittel.
Nicht nur das Ausstrenen auf Klee¬

felder und Wiesen, sondern auch das
Eineggen derselben mit Saatfrucht ist
oft von überraschend günstiger Wirkung.
Erfahrungsgemäß ist ein frühzeitiges
Ausstrenen sehr günstig und ist dieses
Frühjahr wieder zu haben bei

zuverlässiges Mittel gegen
L LL n 8 o Lr HL v

- Aecht zu haben Per Fl. F v Psg
In Nagold bei Apoth. H. Schmid.

nehme die rühmlichst
bewährten und stets

zuverlässigen

IkL i » 810rri » « L « 1L « «
(wohlschmeckende Bonbons)

helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brust -Katarrh und Bcrschlennnng.

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . ü 25 erhältlich bei:
Fr . Schmid in Nagold , W. Wiedmann
in Unterjettingen , I . Spiest in Wöll-
hausen , I . Kl. Guteknrrst in Harterbach.

kinosss Vonsivkl
ist beim Diutcarrk voQ vsäsrkstt Llil äem
oüiSQ I 'ett lassen siod grosse Lrsparoisss arn

LokukltöN klarkö Lüttsülsur.
Visses nirä N16

LIvclrdüoü86Nv̂ r-
lLantt, lleren vsok .61

Lüolisv oüas «n«86
Rarkv , sovh-is ^väes
o" snv lretlorkoli als

Nagold : Lt. Wtwe.
„ Hel ». Vnox.
, l <Äriti>»iigvr.

,, le . î«t»» »»«I.
„ VV Hettler.

Altensteig : <. liV. Int - ,
,, Vk.

Ebhansen : I . Härtner.
,, I . Svlittttlv <«.

Ernriringen: « tt ». «jeiz-t«-
Giiltlingen : I tt. Unniinel.
Fselshansen : 8el»N!>li»»n»nvr We.
Rohrdorf: l .iu «1  Kitzler.
Nothfelden: <t. Vlnlk We.
Dnlz : vi, . « »Ii.

„ Sl. « «»Ilvr.
Walddorf: ^na. Ik«<, l̂er.

s

llamburgsr Kaffök
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das Pfund
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei.

ferö . Uakmslorff, Ottensen
bei Hamburg.

Ich habe mich in Nagold als Arzt niedergelassen und wohne
Marktstraf ; e Nr . 1I8n , neben dem Gasthof zum „kössls ".

Sprechstunden8—16 nutz3—4 Uhr.
MZ .' s LIZGSZ « 'M --

prakt. Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer,

N a g o l d.
Äuf bevorstrheude Eousirmation empfehle ich

selbstgeburrdene Gesang -Büchev
in schöner Auswahl bei billigsten Preisen

Kli -rilil « , Ünchbinder. Calwerstraße.
Für mein rühmlich bekanntes, unübertreffliches

MMnItzW Mäm 8 mitzrlernut
sowie für meine selbstgebauten, jung eingemachten

grünen Schirittbohnen
habe ich bei Herrn ReliiiiiÄ in Nagold eine Niederlage

errichtet und bitte um Zuspruch.
Erste Aitdersanerkraul-Kabrik mit Dampfbetrieb

von rv 8eüt ««i ; in Plieningen a. di" Fildern.
Nagold.

Jür Konfrvrnclnden
empfehle ich eine schöne Auswahl

z ItnMste und MMile, sowie weiße
Hemden, Kragen, CraonLten,

Hosenträger
in jeder Preislage zu den billigsten Preisen

6Ni'. Hanf beim Hirsch.
Fuhrmanns - und Schäferhemden bei Obigem.

Kaum in unterscheiden
vom reinsten, feinsten Bohnen-Kaffee ist eine
Mischung von halb Bohnen- und halb Kathrei-
ner's Malzkaffee, da der letztere nicht nur aus
bestem geröstetem Malze besteht, sondern nach
einem patentierten Verfahren  mit einem
Extrakt aus dem Fleische der Kaffeefrucht im¬
prägniert wird . Dadurch erhält das Fabrikat
einen so feinen Kaffee-Geschmack und -Geruch,
daß es sogar unvermischt für sich allein ein
wohlschmeckendesund bekömmlichesGetränke
giebt, das besonders die Beachtung aller jener
verdient, welche den Bohnenkaffee nicht vertra¬
gen können. Kathreiner 's Malzkaffee ist nur
ächt in plombierten Packeten mit der Firma
Kathreiner 's Malzkaffee-Fabriken München.

Erklärung und Warnung!
Um den vielen Nachahmungen meiner Packungen zu begegnen, lasse ich letz¬

tere mit meinem hierneben abgebildeten Warenzeichen — dem „ Lärsir " —
versehen. Man achte daher beim Einkäufe nicht allein genau auf meine
Firma und das Wappen Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich , sondern auch auf das Warenzeichen , ,Vär " .

Nur das Vorhandensein dieser Merkmale auf den Packeten bieten
Garantie dafür , daß dieselben ans meiner Brennerei stammen und also
der Inhalt von absoluter Güte und Reinheit ist.

Wer daher meine langjährig als vorzüglich erprobten Kaffee's im
eigener » Interesse kaufen will, verlange ausdrücklich

„1nüvützii8 XaKstz iuit kleui Lüieii"
und weife alle andere Ware — auch wenn deren Verpackung meiner Firma ähnlich

8 lautende Namen aber nicht die Marke trägt — entschieden zurück. Darum
nochmals Vorsieül kein » Linknnk ! null neblet nuk die Nnrke „ Lür " .

I* M,  Li,lL « 1L « ir-
. Kaiserlich-Königlicher Hoflieferant,

Dampfkaffeebrennerei in Bonn am Rhein.
N8. Die Namen derjenigen Geschäfte, in welchen ^

„Inh offens Kaffee mit üvi,» « ürviL"
acht und unversätscht zu haben ist, werden von Zeit zu Zeit in den Tagesblättern
veröffentlicht.

Air jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und

billigen Most bereiten mit
2ul . Schrader's Most -Subltalyen
in Extraktform . Viel besser und
praktischer als Rosinenmost, - Wz Pro
Portion zu ISO Liter ^ 3.20.

In Nagold bei itolr . klau88.
„ Alteustcig „ 6. Lnrklmrll.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
^ 8W "° Meine Firma lautet : JnliuS
Schräder , Fenerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achte» bitte.

HU GZM L
Zlnrks

Lleine Mgltorlsgs
!'Erieebmeber tVoine

in Xrijxoia bei
TpotiiekerZLllIuiä
emplelile ieli dem

vereinst . iOnbliknm nnAeleASntlioli.
klsekargemünä. .1. IV Utzw/or.
Ll '8t68 U. 8,1t68tS8 IlNP01'tilNU8

6 -rjseffi86lwi ' zVein s i . I )6nt8off1nnä.

Soeben ist erschienen:
Professor 1)r. Dehrmg's

Heilserum
und die modernen Jmpfan-

schauungen.
Nach eigenen Erfahrungen gemeinver¬

ständlich dargestellt von
l»r , Oberamtsarzt

in Biberach und Stabsarzt der Landwehr.
Reinertrag zu Gunsten des Württ.

Sanitätsvereius vom roten .Kreuz.
Preis 59 Pfg.

Wir empfehlen die leicht faßliche, in an¬
regender Sprache geschriebene Broschüre
angelegentlichst.
0). W. Zlülkrsche Buchhandlung.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

In . große blaue Trauben 14 .—
In . 1894 Corinthen . „ 15 .—
In . 1895 Corinthen . „ 16 .—
Extra -Qllalität dto. . „ 18.—
Eleme Rosinen . . „ 18.—
Extra Eleme . . . „ 20.—
Holland. Weinzucker . „ 30.—
Weinsteinsanre, präp. Weinstein-
Tannin , reingezüchlete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.
(jnii'ln Uilltzi', Kühli. S.
4 ur lltzit

rvsixleii von siusr Ui1itüvllitzit8t- u.
1u88t,ouoi' - 1tzr8lellvvnn ^8 - <x68o1I-
8(llinst Herren, rvelolle in Neueren
Xrsmen versteiirsn , llie sieb der
Lrnneffs mit bmer̂ ie rvillinen v̂ollen
A68nestt. Innsttive Otffxiere, Ue-
ninte nnll Nnntlvnte , 8orvie leistnn ^s-
InlliM ^.ssentsn tinclen Oerüetê ielni-
Ann» null können 8ieb eine eintrüK-
liolre llsbtzN8tellunA 8ieffern.

Offerten 8inll unter X 7 nn Uu-
llnlk U 0886, Uerlin / n riefften.

und Zubehörteile kaufen
Sie am besten u. aller¬

billigsten bei
Einbeck.

Deutsch!. größt .^ pez.-Fahrradversandthaus.
Vertreter gesucht. Katalog gratis n. franko.



Nagold.

Zwei tüchtige Ziegler
und1Wegträger

können sofort eintreren bei
Ziegler

Sulz,  OA . Nagold.

Gin Schmiedgeselke
kann sofort eintreten bei

Schmied Bertsch.
Nagold.
Bücker-

Lehrlmgs-Gesttch>
Einen wohlerzogenen Jungen nimmtin die Lehre

Karl Lränkner , Bäcker.
Nagold.

Flaschner-
Lehrling -Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen jungen
Menschen unter günstigen Bedingungen
in die Lehre; 2 Jahre Lehrzeit garantiert.

Finkenbeiner,
Flaschner und Installateur.

Nagold.
Einen ordentlichen Jungen

nimmt in die Leßre
G. Weber, Messerschmied.

Nagold.

welches das Kochen erlernen will, kann
aus 1. April eintreten. Näheres bei

der Redaktion.
Hochdorf, OA. Horb.

Der Unterzeichnete sucht bis l . April
ein solides , fleißiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren, welches auch in
der Oekonomie bewandert ist.

Kurl ssinkboinon,
Restauration zum Bahnhof.

Mädchen-Gesuch.
In ein Beamtenhaus auf Georgii

(wegen Verheiratg. des bish.) ein solides,
fleißiges, das kochen und das Haus¬
haltungsgeschäft bef. kann. Stelle gut.
Kein Garten. Lohn 140^ Anträge
mit Zeugn. vermittelt

Frau Forstrat Hopferrgärtnrr,
Wildberg.
Stammheim.

Ein Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, kann auf Georgiisofort eintreten bei

Hrn . Fr . Wohlgemuth.

Bitte lesen!

Die allerbesten Hausmittel gegen jeden
Husten, Heiserkeit, Katarrh , Reiz im
Kehlkopf etc. stno die allein echten Spitz-Wegerich-Brustbonbons, in Pak. ä20 ^ u. 40 ^s, Spitzwegerich -Brustsaftin Fl . äsoI  von Carl Rill in Stutt¬gart und nur echt zu haben bei
E . Gras,  Gottl . Schmid,  Nagold;Joh . Härtner,  Joh . Schüttle  u . Co.,

Ebhausen ; E . Sitzler,  Rohrdorf ; K.
Dieterle,  Wildberg.

Täglich 3 Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - n. Abend-Ausgabe.

Badische Presse.
Gelesenste und Verbreiteste Zeitung von Karlsruhe u . Grösst). Baden.

12 bis 28 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen.

Die „Badische Presse" wird
an rund 1000 Postanstaltcn

täglich zweimal versandt.

Me Zeituugsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehendc
Abonnent nach Einsendung
der Postquiitung : 1 Roman,
1 Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Berlvsnngs-
talcnderm . Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
bekommtwöchentlichzweiMal
das Nnterhaltnngsblatt

und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk 1.5«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

KM " Die „Lncüsvbs prssss " clisnt al8 oflirioiles ? udlilcation8-organ für Mo stskMsobsn koböncisn von Uarlsruiio unll kür eins Nsibovon Staats -, Mitän -, Usrwks- u. Eömoinlisbsböpkion äos ganrsn i-snäos.

4-
MM

NaaoldN a a o l d.

Knaben von hier und Umgegend, welche cm Ostern konfirmiertwerden und Lust haben in eine Fabrik einzutreten zur Erlernungeines bis jetzt in hiesiger Stadt und Umgegend noch neuen Gewerbesfinden gegen sofortige gute Bezahlung Lehrstelle.
Näheres im Comptoir des Gesellschafter.

IbvIllSvIrvL iltt
die über die wichtigeren  Tagesereignisse im Vaterlande : Politik,Litteratur , Kunst, Handel , Soziales rc. rc. unparteiisch und genauinformiert sein wollen

VIII I» im L«il » ritlt
die neben ihrer Lokalzeitung eine umfassende Lektüre suchen,diesich em unparteiisches Urteil über alle Tagesereignissebilden wollen,die keine Zeit haben große Tageszeitungen täglich zu lesen,wird die Wochenschrift

Deutsche Nachrichten
bestens empfohlen.

Jeden Montag erscheint ein Heft von 4« Seiten,
enthaltend : die Aussprüche der großen Tagesblätter jeder Parteiüber die politischen, sozialen und sonstigen wist -gen Tagesfragen.Jede Nummer enthält außerdem eine reiche Fülle von Nachrichten,Notizen, Humoristischem, guten Novellen, Humoresken, und sonsti¬gem Interessanten , außerdem die
neuesten Depeschen und Nachrichten sür Montag
die selbst die größten Zeitungen erst in der Dienstags - resp. Mon¬tagabend -Nummer bringen.

wird durch unsere Wochenschrift in allen Fragen auf dem Laufen¬den erhalten.
Abonnements bei der Post (Nr . 1733a) oder bei jeder Buch¬handlung kosten für das Vierteljahr (13 Nrn .) Mark 2.80, direkteZusendung unter Kreuzband Mk. 4.—.

«enr M Probe -Hummern kostenfrei.
W Der Verlag der„Deutschen Nachrichten"

InKallck uni Inlaiul. W Neue Bert . Verlags -Anstalt , A . KrebsBerlin -Charlottenburg . !

Nagold.
Einen wohlerzogenen

^ LL IL K v LLnimmt in die Lehre
Christoph Günther, Schneidermstr.

Nagold.

Haus-Verkauf.
Da mir für mein Haus a.

d.Herrenbergerstr.m.schöner
Wohnung, Scheuer, Stall,
Keller,Parterrewerkstatt Hof¬
raum und Wasser beim Haus,

Brandversicherungs-Anschlag 4000 Mk.
4700 Mk. geboten ist, so erhält(wegen
Geschäftsänderung)derjenige die Zusage,
welcher mir 5000 -̂ 5bietet mit dem Be¬
merken, daß 3000 darauf stehen bleiben
können. Auch können nur einige Mrg.Feld mit verkauft werden.
_ Gottfr . Malz.

Nagold.
.' „-«q, -j 12 St . schöne

Milchfchrveme
verkauft Samstag14. d. Mts.
Gntekunstz. Löwen.

4t a g o l d.
10 St . schöne

Wikchschweme
verkauft

Montag 16. März
Ziegler Sautter.

Nagold.Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6. Uausvr.

MM Ml
eru SA Lime

» s '

Auskunft ertheilen

I

von lise Usoke L KlarsilvAntwsrpsn
Solimillt L lliklmann in Stuttgart,
UeinrioK Vokrer in Uailluonn,
Kustav Uollsr in Kagolcl.

Viele 10 0 0 ! !
Husten- und Lungenleidende verdanken ihre

Rettung meiner weltberühmten
/tmerioaneougking vurv.

Husten und Auswurf hören nach wenigenTagen schon auf . Tausenden wurde damit be¬
reits geholfen. Katarrh , Heiserkeit, Verschlei¬mung und Kratzen im Halse rc. hebt es sof. auf.Preis pro Flasche M . 2.S0, 3 Flaschen M.6 per Nachnahme oder gegen vorherige Ein¬sendung des Betrages . Unbemittelte erhaltengegen Bescheinigung der Ortsbehörde odereines Pfarrers das Präparat z. halben Preis.

General -Depot:
Osoar Lvrlin,

Tegeler Landstraße.



8upI »vii « i>rL « , ebenso Maggi 's « « » Ulail -irapsvli » zu 12 und zu 9 I , mit welchen augenblicklich
eine vorzügliche , fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann , sind frisch eingetroffen bei

Heinrich Garrtz , Conditor.
Die Original -Fläschchen von 6S Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen ü Mk . 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's

Suppenwürze nachgesüllt.

M/WMW

Nagold.

in allen Preislagen
empfiehlt in sehr großer Auswahl

G . 5kläger , Uhrmacher.

Nagold.

Schönst gesteinten
empfiehlt billig

Ss/v -ree-r-r Mse/ § /.

Sämereien aller Art
in nur bekannt bester Qualität ganz bes.
auch vorzügl . Busch - u . Stangenbohnen
empf . I r̂ . Nagold

Handelsg . und Samenhandlung.

Mötzingen.

Langholzverkauf.
Am M ontag  den 16 . d . Mts.

verkauft der Unterzeichnete in seinem
Wald 49 St . gereppeltes roltannenes
Langholz III ., IV . und V . Cl . zus.
29 Mm . (worunter auch Küblerholz ) .

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr im Ort.
Schultheiß Müller.

Mötzingen.

Ban -Akkord
für Schreiner.
Der Unterzeichnete verakkordiert die

Schreinerarbeit zu seinem Neubau am
Montag  16 . März , nachmitt . 1 Uhr,
im Gasth . z. „Krone ", wozu Liebhaber
einladet Fr . Mulchenberger.

Walddo  r f.
Fm Dienstag den 17. Mär ?,

von morgens !0 Uhr au,
wird im Pfarrhaus im öffl . Aufstreich

verkauft:
1 Chaise , PferdSgeschirr , Schlitten,
1 Wägete , Karren . Mostereiein-
richtung , Brückenwage,
Faß - n . Bandgeschirr,
Leitern , drei Lesen,
Schreinwerk , Sofa , ge¬
polsterte Sessel , Schreibpnlt , Hand¬
werkszeug , auch Most u . Wein nsw.

Richters
Anker -Pain -Gxpeller

/L/MM AM / LFM-
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker- Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 5V Pf . und 1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Belm Einkauf sehe
mau aber stets nach der
Fabrikmarke „Anker *.

L -, M asg o l d.

Schürze
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Nagold.

Hlenheiten in

Lsop, Iclljlish?6lmnkn lmö
RtzKtzmn 'änItzl

sind eiiigktroffc»,empfehlc solche bestens

ZU

RZgslh

Nagold

drei - und vierrädrige , vom
gewöhnlichsten bis zu den
feinsten , in hocheleganter

Ausstattung.

R c>Feine englische Kinderwagen.
das neueste auf diesem Gebiet.

Einzelne Kinderwagenkörbe , Verdecke , Räder , Matrazen,
Kinderfeste ! , ältere Kinderwagen , irr großer Auswahl.

Sattler « . Tapexier.

A
Ä

Nagold.

Koniirmanllön-Keoollknkon
empfehlen wir

Siegler , Vergißmeinnichtfür junge Christen, geb.
mit Goldschnitt . ^ 1.50

Heintzeler , Seid eingedenk! geb. 2.50
Kapfjk, 100 Konfirmationsdenksprüche mit Goldsch. ^ 1.60
Lang , Mein Glaube . 1.— u . 2 .—
Kechter, Worte herzlicher Ermahnung. 15 Z

Beicht - und Abendmahlsbüchlein . . . . 20 2Z
„ Erneuerung d. Taufbundes , kart . m. Rotschn . 30

mit Goldschnitt 40

Mitgabe auf die Kebensreise . ^ 2.— u. 4 —
Schrenk , G., „Des Jünglings Freund", kart. ^ 1.20,
geb. 2 ^ , geb. mit Goldsch . 3 geb. in Leder m. G . 4 .—
Schott , Andenken an die Konfirmation, geb. . ^ 2.—
Meitbrecht , Heilig ist die Jugendzeit, geb. . . 5 —

^ Maria und Martha , geb . . . . -̂ 5 .—
„ 60 Denksprüche für Konfirmanden,

1. Slg . mit Goldschnitt 1.—
„ „ „ 2 . Slg . mit Goldschnitt ^ 1.—

Gesang -Bücher in reicher Auswahl
und sonstige passende Geschenke.

G

Nagold.

LnchlchLoß, Granatnnster
acht und unächt,

TM -r ° rr ZssrKW ^ 8s

in 8 und 14 karat Gold , empfiehlt
?r . küritkor , Uhrmacher.

Nagold.
Heute Freitag abend

SZ O G ZL L S-
morgen

irrr

R o h r d o r f.
Am Samstag und Sonntag den

14 . nnd 15 . März

Metzel-
iuppe,

bei gutem Stoff.
_UlerLZL z. „Adler."

N a g o t d.
Fortwährend fettes

Schweme -Weisch
das Hs Kilo zu 48 Z,

Speck zum Auslassen
M Kilo zu 58 iZ,

empfiehlt Seeger , Metzger.

Unterjettingen.

1 junge Kuh MM
samt dem .Kalb
setzt den , Verkauf aus

Johann Gg . Wolfer , Bauer.

Ziehung unfehlbar am 29. April 1896.

Stuttgarter

Merdemarkt-Lotterie..
' 1157 Gewinne bestehend aus '

1137 Geld -Gewinne»
von Mark 5060 , 2000 , 1000,

etc. etc. und 20 Pferden,
zusammen H 4 « 000 Mark.

Lose  ü ^ Mark, für
Wiederverkäuser 11 Lose 10 Mk . bei

Lkrvrlrnt «!
. Generalagentur , Stuttgart .
n . durch Plakate ersichtliche Stellen , I

^ in Nagold bei G . W . Zaiser.

Beste u. billigste Bezugsquelle flirgarantirtI
neue , doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Vvttktzäsru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach » , ( jedes beliebige !
Quantum ) Gute neue Bettfedern per Psd.

für 6V Pfg . . 80 Pfg . , 1M . U. 1 M . 25 Pfg . ;
Deine prima Halbdanne« IM.60  Pfg.
u. 1 M . 80 Pfg .; Weiße Polarstern
2M . «. 2M .50Pfg .; StlderweißeBett-
feder » 3 M .. 3 M . 5V Pfg . und 4 M .;
ferner : Echt chinesische Ganzdanne»
(sehr füllkriiftlg ) 2 M . 50 Pfg . nnd 3 M.
Verpackung zum Kostenpresse . — Bet Beträgen von
mindestens 7S M . Scho Rabatt . — NichtgesallendeL
bereitwilligst zurllckgenommen ! »
peovei »L La - in Neickonü t Wests

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 15 . März , MIO Uhr Predigt,
M2 Uhr Christenlehre (Töchter).

Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag d. 15 . März , morgens 7ffs U.
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